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Vorstellung (Wer sind Sie?)
Zunächst eine Frage zu Ihrer aktuellen beruflichen Situation. Sie sind…

Mitarbeiter/in in

einem 

Jugendamt

Frühe Hilfen: 

Hebamme, 

Familienheb-

amme oder 

FGKiKP

Angestellte im 

Gesundheits-

wesen 

(Psychiatrie, 

Geburtsklinik, 

Arztpraxis 

Gesundheitsamt 

etc.)

Setzen Sie einen 

Sticker in das 

entsprechende Feld

Mitarbeiter/in in

der Jugendhilfe
Privatpersonen Andere

Politisch Tätige

Mitarbeiter/in in

der Suchthilfe
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KiD 0-3: Der Hintergrund

▪ Die letzten Jahre sind geprägt von krisenhaften Ereignissen (Corona, 

Kriegsereignisse etc. ) die sich unmittelbar auch auf das Alltagserleben 

vieler Familien auswirkten. 

▪ Mit der Studie »Kinder in Deutschland 0-3« (KiD 0-3 2022) soll die 

aktuelle Situation von Familien mit Kindern näher beleuchtet werden.

▪ Die Ergebnisse können dazu beitragen, Familien in Bedarfslagen von 

Beginn an wirkungsvoll und nachhaltig durch Frühe Hilfen zu unterstützen

Gefördert wurde die Studie vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend im

Rahmen der Bundesstiftung Frühe Hilfen aus dem Aktionsprogramm »Aufholen nach Corona für

Kinder und Jugendliche« der Bundesregierung.

/ XX5
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KiD 0-3: Die Forschungsfragen 

1. Wie hoch ist der Anteil psychosozial belasteter Familien in Deutschland, 

und welche Belastungen und Ressourcen sind wie weit verbreitet?

2. Wie haben sich aktuelle Krisen (Corona-Pandemie, Krieg in der Ukraine) 

auf das elterliche Belastungsempfinden und die Gesundheit sowie 

Entwicklung der Kinder ausgewirkt?

3. Welche Unterstützungsangebote werden von welchen Familien genutzt 

und wie werden diese von den Eltern bewertet?

4. Wie hoch ist der Anteil von Kindern mit Auffälligkeiten hinsichtlich 

ihrer Gesundheit und Entwicklung

/ XX6
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KiD 0-3: Die Methode 
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Zentrale Ergebnisse (I/II) 

▪ Insgesamt geht es den meisten kleinen Kindern in Deutschland sehr 

gut. 

• Der Gesundheitszustand von 78 % der Kinder ist aus ärztlicher Sicht »sehr gut«.

• Eine Grunderkrankung liegt bei 10 % der Kinder vor, 14 % sind mindestens 

teilweise nicht altersgerecht entwickelt.

▪ Die Chancen auf ein gesundes und entwicklungsförderliches 

Aufwachsen sind jedoch ungleich verteilt.

▪ Bei Kindern, die in Armut aufwachsen, ist der Gesundheitszustand 

weniger häufig »sehr gut« (64 %). 

• Sehr viel häufiger stellen Ärztinnen und Ärzte bei Kindern aus armutsbetroffenen 

Familien zudem eine nicht altersgerechte Entwicklung fest (21 %). 

/ XX8
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Zentrale Ergebnisse (II/II) 

▪ Früh alleinerziehend zu sein ist besonders herausfordernd, was sich 

in einigen Familien auch im Gesundheitszustand der Kinder abbildet. 

• Der Anteil der Kinder mit sehr gutem Gesundheitszustand liegt mit 62 % bei 

Alleinerziehenden um 17 Prozentpunkte unter dem Anteil der sehr gesunden 

Kinder in Paarfamilien (79 %).

▪ Kinder, die in einem Familienumfeld mit psychisch belastetem 

Elternteil aufwachsen, werden von Kinderärztinnen und -ärzten 

häufiger als nicht altersgerecht entwickelt eingeschätzt (20 % 

gegenüber 14 % aus Familien, die psychisch nicht belastet sind).

/ XX9
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Gesundheit und Entwicklung von Säuglingen und 
Kleinkindern 
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Psychologische Belastungen in Familien mit kleinen 
Kindern 

▪ Die Mentale Gesundheit eines Menschen ist eng verbunden mit der 
physischen Gesundheit. 

▪ Diese Zusammenhänge gelten auch für Kinder. 

▪ Babys und Kleinkinder reagieren empfindlich auf dysfunktionale 
Familienbeziehungen und ungünstige Familienumstände (Lyons-Ruth et al. 
2017).

• mentale Belastungen von Eltern oder dysfunktionale Eltern-Kind-Interaktionen, 
können Risikofaktoren für Regulationsprobleme sein und eine altersgerechte 
Entwicklung von Kindern negativ beeinflussen. 

• Eine elterliche, psychische Belastung kann die kindliche Anpassung und die 
Selbstregulation des Kindes negativ beeinflussen (Madigan et al., 2018; Petzoldt et al., 
2016; Radesky et al., 2013). 

• Auch postpartale Depressionssymptome und Angststörungen erhöhen das 
Risiko für kindliche Regulationsstörungen (Richter & Reck., 2013; O'Connor et al., 2007; 
Petzoldt et al., 2016; Righetti-Veltema et al., 2002). 

28.11.202311
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Psychische Gesundheit von Eltern als Einflussfaktor –
KiD 0-3

▪ Operationalisiert wurde eine psychische Belastung über die PHQ-

4-Skala.
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Psychische Gesundheit von Eltern als Einflussfaktor –
KiD 0-3

▪ Operationalisiert wurde eine psychische Belastung über die PHQ-
4-Skala.

▪ Bei insgesamt 5,9 % der Familienstichprobe lag der 
Gesamtskalenwert im klinisch relevanten Bereich 

▪ Der allgemeine Gesundheitszustand der Kinder von Eltern mit 
Anzeichen einer psychischen Erkrankung wurde von 
Kinderärztinnen und -ärzten als weniger gut bewertet 

▪ 70,7 % Kinder mit sehr gutem Gesundheitszustand gegenüber 78,2 % der 
Kinder, deren Elternteil keine Anzeichen einer psychischen Erkrankung 
angaben

▪ Kinder, die mit einem psychisch erkrankten Elternteil aufwuchsen, 
wurden von Kinderärztinnen und -ärzten häufiger als zumindest 
teilweise entwicklungsverzögert eingeschätzt 

▪ 19,9 % gegenüber 13,6 % aus Familien, die psychisch nicht belastet waren.
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Gesundheit und Entwicklung nach Familienform und 
psychischer Erkrankung eines Elternteils

Die vorliegenden Analysen lassen nicht auf Kausalzusammenhänge schließen: Vielmehr kumulieren in sozial 

benachteiligten Familien häufig verschiedene, miteinander interagierende Belastungsfaktoren, verstärken sich 

wechselseitig und tragen so zu einem insgesamt für die kindliche Gesundheit und Entwicklung potenziell ungünstigen 

Klima bei
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Schlussfolgerungen

▪ Den meisten Kindern in Deutschland geht es gut 

▪ Aber: In Deutschland sind die Chancen, gesund aufzuwachsen, von Beginn an nicht 
gleich verteilt sind. 

▪ Ungünstige Rahmenbedingungen wie bspw. eine familiale Armutslage oder eine 
psychische Belastung eines Elternteils können in der frühesten Lebensphase mit 
gesundheitlichen Einschränkungen und Entwicklungsverzögerungen einhergehen.

▪ Dies scheint sich mit zunehmendem Alter der Kinder zu verstärken. 

▪ Entwicklungsverzögerungen, und klinisch relevante Grunderkrankungen sind unter 
ungünstigen Bedingungen des Aufwachsens deutlich häufiger dokumentiert wurden. 

▪ Es ist davon auszugehen, dass sich Entwicklungsbeeinträchtigungen bei Kindern 
mit zunehmendem Alter verstärken und die Gefahr einer Chronifizierung besteht.  
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Gibt es Fragen?

Maria.Haenelt@nzfh.de 
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Ihre Einschätzung zur (aktuellen) Lage 

1 2 3 4 5 6

Kindern und Jugendlichen geht 

es schlechter als vor der 

Pandemie.

Kindern und Jugendlichen geht 

es besser als vor der 

Pandemie. 

Die Corona-Pandemie hat dazu 

geführt, dass die Familien 

psychisch belasteter sind. 

Die Corona-Pandemie hat gar 

nicht dazu geführt das die 

Familien psychisch belasteter 

sind. 

Psychische Erkrankungen von 

Eltern mit kleinen Kindern 

haben einen Einfluss auf meine 

Arbeit.

Psychische Erkrankungen von 

Eltern mit kleinen Kindern 

haben gar keinen Einfluss auf 

meine Arbeit.

Es ist wichtig, dass in meinem 

Arbeitsumfeld mehr auf 

potentielle psychische 

Erkrankungen von Eltern mit 

kleinen Kindern geachtet wird. 

In meinem Arbeitsumfeld wird 

sehr stark auf potentielle 

psychische Erkrankungen von 

Eltern mit kleinen Kindern 

geachtet. 

Setzen Sie einen 

Sticker in das 

entsprechende Feld
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Wie können wir den Familien helfen? 

Breakouts – Was tun? 

1. Was brauchen die Familien bei denen Belastungen 

bestehen?

2. Was sind Mögliche Implikationen um 

Erkrankungen zu verhindern (Prävention)?

Kreative Perspektive (Wir unterliegen keinen monetären oder 

politischen Restriktionen) 

Realistische Perspektive (Was können und sollten wir wirklich tun?)
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Vielen Dank 

Maria.Haenelt@nzfh.de 
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